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Die Natur ist wie eine riesige, kostenlose Tankstelle für deine Seele. Wenn du 

draußen bist, passiert in deinem Kopf etwas, das kein Computer und kein Vi-

deospiel der Welt schafft. 

Warum macht uns die Natur glücklich? 

1. Die „Leisestärke“: In der Stadt oder im Haus ist es oft 

laut: Autos, Fernseher, Staubsauger. In der Natur hörst 

du das Rascheln der Blätter oder das Zwitschern der Vö-

gel. Das ist wie eine sanfte Massage für deine Oh-

ren und beruhigt dein Gehirn sofort. 

2. Farben-Zauber: Forscher haben herausgefunden, dass 

die Farbe Grün uns entspannt und die Farbe Blau (vom 

Himmel oder Wasser) uns hilft, freier nachzudenken. Es 

ist, als würde dein Kopf einmal tief durchatmen. 

3. Entdecker-Modus: Wenn du einen Käfer beobachtest o-

der einen besonderen Stein findest, vergisst du für ei-

nen Moment den Ärger in der Schule. Du bist ganz im 

„Hier und Jetzt“. 

Alltagsbeispiele für „Natur-Glück“: 

• Barfuß-Wiese: Zieh im Garten oder im Park mal die 

Schuhe aus. Das Kitzeln des Grases an den Füßen 

schickt sofort ein „Hey, mir geht’s gut“-Signal an dein 

Gehirn. 

• Wolken-Kino: Leg dich auf den Rücken und schau in den 

Himmel. Welche Tiere oder Fabelwesen erkennst du in 

den Wolken? Das macht den Kopf herrlich leicht. 

• Wald-Baden: Es gibt im Wald Stoffe in der Luft, die die 

Bäume ausatmen. Wenn du diese einatmest, wird dein 

Körper stärker gegen Krankheiten und deine Laune bes-

ser. 

• Natur-Schätze: Sammle Kastanien, Stöcke oder schöne 

Blätter. Wenn du sie zu Hause ansiehst, erinnerst du 

dich an das gute Gefühl draußen. 

 

Video-Tipps für Natur-Fans: 

• Der Wald-Check | Reportage für Kinder | Checker Tobi– Tobi zeigt, warum der Wald so wichtig 

für uns alle ist. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=xvCpYaUe5Vk

